Dienstag, 20. September 1921. 


Erſcheint 

an allen Werktagen. 

Bezugspreis 
0b 1. 10. 21: monatlich M. 
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en Ausgabeſtellen 160.— 
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am Poßtamt . 165.— 
ins Ausland 20 deutſche Mark. 


dernſprecher? 4246, 2273 
3110, 3249. 


Ponikowskis Programm. 
Am Sonnabend begann der neue polniſche Miniſterpräſident 
den Sejmfraktionen zu beraten und ihnen gegenüber das Pro⸗ 
em ſeines künftigen Kabinetts feſtzulegen. Aus dem Berichte 
ce Preſſe Ergibt ſich folgendes Bild dieſes Programms: 
115 neue Kabinett wird eine ausgeſprochene Friedenspoli⸗ 
ik treiben, deren Grundlage das Bündnis mit Frankreich 
dgute Beziehungen zu den anderen Verbands⸗ 
ächten ſein ſollen. Es ſoll alles vermieden werden, was die 
gute Meinung des Auslands über Politik beeinträchtigen könnte. 
Die Einzelheiten der künftigen Auslandspolitik, ſoweit fie jetzt ſchon 
ebende Fragen, vor allem die Wilnaer Frage, betreffen, können 
vr nach Verſtändigung des neuen Miniſterpräſidenten mit dem 
Nitigen Auslandsminiſter formuliert werden. Ponikowski iſt 
Anbeing! für die Bereinigung Wilnas mit Polen, will 
1 och nach Möglichkeit friedliche Beziehungen zu Li⸗ 
auen und zu Rußland herſtellen und aufrechterhalten. Was 
e innere Politik betrifft, ſo tritt der neue Miniſterpräſident 
für einen energiſchen Kampf gegen die Anarchie ein und 
bei völlige Unparteilichkeit der Regierung, zumal 
den bevorſtehenden Wahlen. Der Zeitpunkt der neuen 
8 len ſoll bis Januar feſtgelegt werden. Dem öſtlichen 
tenzgebiet und Pommerellen ſoll beſondere Aufmerk⸗ 
keit gewidmet werden; in beiden Gebieten find Übergriffe 
er Verwaltungsbehörden vorgekommen. 

Bei Beſprechung der Finanzfragen erklärte Ponikowski, 
halte die energiſche Einziehung der Steuern von 
1 n Schichten der Bevölkerung ohne Rückſicht auf irgend welche 
ebenumſtände für unbedingt erforderlich. Über Einzel⸗ 
en der künftigen Finanzpolitik will er ſich erſt nach Verſtändi⸗ 

gung mit dem künftigen Finanzminiſter ausſprechen. 
Ponikowski ſteht auf dem Boden des Agrarreform⸗ 
det etzes und tritt für eine vorſichtige Aufteilung unter Aufſicht 

Regierung, beſonders in den Oſtgrenzgebieten, ein. 
* 


Nei In einer Unterredung mit Vertretern der Preſſe erklärte der 
niſterpräſident Ponikowski: „Ich habe mich bereit erklärt, die 
Free Miſſion auf mich zu nehmen, weil mir geſagt wurde, daß 
Ber der bisherigen Vorſchläge für die Neubildung des Kabinetts 
& als verwirklichbar erwieſen hätte. Ich habe jedoch ausdrücklich 
ertlärt, daß ich die Neubildung nur übernehme, wenn keine ein⸗ 
zige der Sejmfraktionen ſich gegen mich ausſpricht. Ferner habe 
1a, vetont, daß ich mich nicht dazu hergeben würde, ein Beamten⸗ 
inett zu bilden, das unter Verzicht auf ein eigenes politif 
Aeapramım ſich auf Erledigung der laufenden Angelegenheiten 
v anken würde. will eine . Regierung bilden, die, 
u fie ſich auch nicht auf eine dauernde Mehrheit Kützen kann, 
8 ) für die einzelnen Fragen von Fall zu Fall eine Mehrheit im 
eim findet. Ich habe eine Reihe von Männern in Ausſicht, die 
Dum ihren Eintritt in die neue Regierung bitten will, wobei ich 
ee] nicht von irgendwelchen Parteifragen werde leiten laſſen und 
ach der Zugehörigkeit der betreffenden Männer zu der oder jener 
Brei nicht fragen werde: die meiſten von ihnen gehören über⸗ 
Wiupt keiner Partei an. Für mich kommt es nur darauf an, in⸗ 
zreieit ſich die in Ausſicht genommenen Männer ſachlich für den 


detreffenden Poſten eignen und inwieweit fie imſtande find, ener⸗ 
disch den geſtellten Zielen zuzuſtreben.“ ö N 


* 


Das Verhalten der Parteien. 


am Laufe der Beratungen des neuen Miniſterpräſidenten mit 
n Sejmfraitionen wurden auch von dieſen letzteren ihre Wünſche 
d im Zuſammenhang damit ihr künftiges Verhalten einem Kabi⸗ 
ett Ponikowski gegenüber zum Ausdruck gebracht. Im Namen 
der Linken ſprachen der Sozialdemokrat Barlicki, der auf die 
Veellungnahme der ſozialdemokratiſchen Partei im Alteſtenausſchuß 
2 Seim hinwies, und Abg. Chadzy ski als Vertreter der 
ationalen Arbeiterpartei, der auf die Notwendigkeit der Be⸗ 
„ämpfung der Teuerung hinwies und von neuen Re⸗ 
kerung verlangte, daß fie nicht die Wege der vorigen Regierung 
N inſchlüge. Abg. Woz nicki verlangte im Namen der Be. Tag ve 
fruppe gehörige Berückſichtigung der Schulfrage. ie Ver⸗ 
deter der Chriſtlichen Demokratie, Czerniews fi und Gdy k, 
deb alten ſich ihre Stellungnahme vor und wollten erſt Einzelheiten 
8 Programms hören. Ein Vertreter der katholiſchen Geiſtlichkeit 
tert 1 1 hu alan a Brim: na Auf 
er ſtützun er katholiſchen Kirche un uf ⸗ 
debung des freien Sanden 4 


Ponikowskis Kabinett. 


Nach Warſchauer Meldungen hieſiger polniſcher Blätter hat der 
eue Mintiſterpräſident den bisherigen Außenminiſter Skirmunt 
ebeten fein Portefeuille beizubehalten. Für die Beſetzung 
s Poſtens des Finanzminiſters kommen in erſter Linie in 
5 etracht der Direktor der Lemberger Induſtriebank Martin Szarski 
und der frühere Miniſter für Handel und Induſtrie Pfzanowski. 
8˙⁸ Poſt 8 wird wahrſcheintich der bisherige Miniſter 
teſlowicz beibehal’en. Wegen Übernahme des nnen⸗ 
g inifteriums ioll eine Anfrage an Raczkiewiez ergangen 
ein, das Arbeitsminiſterium wurde dem Direktor der 
Fim „Sila i Swiarlo“ Tadeuſz; Sukowski angeboten, das 
een utſter in m dem General Sikorski, das 
0 iſenbahnminiſterium dem Direktor der Eiſenbahn⸗ 
trektion Poſen Dobrzyeki, das Miniſterium des ches 
Nals preußiſchen Teilgebiets Bernard Chrzanowskt, das 
uſtlzminiſterium Stanislaw Bukowiecki. das Ars 
eitsſchutzminiſterium — Darowski, das Landwirt⸗ 
aftsminiiterium dem früheren Miniſter Raczynski. 
| * Unterrichtsminiſterlum wird möglicherweiſe der Mi⸗ 
15 terpräiident ſelbſt übernehmen. Eine andere Meldung nannte 
CTopuſzanski als künftigen Unterrichts miniſter. 
Tei Möglicherweiſe werden auch der Miniſter des ehemals preußiſchen 
| lgebieis Trzcinsfi und der Geſundheitsminiſter Dr. ChodZto 
uf ihren Poſten bleiben. Als Finanzmintſter wird auch Dr. Mi⸗ 


alski genannt. 
Stimmen der Preſſe. 


R Der „Aurjer Bora Er; ſchreibt: „Es wäre zu. wünſchen, 
ra die ſchwere Aufgabe Ponikowskis von Erfolg gekrönt würde. 
r kann auf die Unterſtützung aller derer rechnen, die die Beendi⸗ 
ug der Kriſen herbeiwünſchen, die immer wieder unſern Staat 
eſchüttern.“ 
9 „Dzrennik Poznaßski“: „Wir wiſſen nicht. was für 
iniſter Herr Ponikowski ſich ausſuchen wird. Seine ernſte Ver⸗ 
n genheit, ſeine Unparteilichkeit und ſein Charakter laſſen an⸗ 
Nehmen, daß er ſich bei der Wahl ſeiner Mitarbeiter lediglich von 
tem Wert wird leiten laſſen. Am erwünſchteſten wäre es, wenn 
nur ſolche Männer in die Regierung aufnehmen könnte, die in 
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oſenerß 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland: 


Zeitung, die die Ernennung Ponikowskis zum Mini 


Einzelnummer 10 Mark. 
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wird: man denke nur an die Wahlordnung. Auch die außen⸗ 
politiſchen Fragen werden ihm manche Schwierigkeit bereiten, vor 
allem Der neue Miniſterpräſident kann 


ilna und e 
ſich nicht für ein Werkzeug eines Seim ha 1 j 
eine klare und beſtimmte Politik zu führen. Als Leiter eines un⸗ 
parteilichen Kabinetts iſt der neue Miniſterpräſident unabhängig 
von dem Chaos der Parteten. Er muß Fraß eigenen politiſchen 
Weg — nach Möglichkeit eine Mittel traße — gehen. Hier 
kann er ſich ſchöpferiſ Neuen Nichts wäre 8 als die 
Vertagung der wichtigen 9 5 bis zum Zuſammentritt eines 
neuen, beſſeren — wirklich: beſſeren? — Sejm. Nicht alle Auf- 
gaben laſſen ſich vertagen, und das neue Kabinett kann fen nicht 
auf die Erledigung der laufenden Angelegenheiten beſchränken. Die 
neue Regierung muß, ohne nach lin 
eine Regierung der ſtarken Hand die ein⸗ 
zelnen Parteien ſich einer ſolchen Regierung gegenüber verhalten 
werden, das wird ein Prüfſtein für die Parteien ſelbſt ſein. Jede 
Kritik, die die Parteien an der neuen Regierung üben werden, wird 
von den Kreiſen, die nicht parteilich verblendet ſind, genau geprüft 
werden, und wenn ſie als Aufhetzung und Vergiftung der 
Volksſtimmung erweiſen ſollte, dann wird ſie ſtreng verurteilt wer ⸗ 
den, denn die Geduld des Volkes iſt durch den zu ſchöpferiſcher 
Arbeit unfähigen Parteifanatismus erſchöpft.“ 


Die „Rzeczpospolita“ nimmt dem neuen Miniſterpräſi⸗ 
denten gegenüber eine ablehnende Itung ein und rät ihm 
gm Verzicht, da er ſich nicht auf eine Mehrheit Parteien ſtützen 

nn. 


Die „Gazeta Poranna' ſchreibt: „Die N der 
Kabinettskriſis hat im Grunde nichts geändert. An die Stelle 
von Witos iſt Ponikowski getreten, aber — und Zeit bleiben 
dieſelben. Nur das äußere Schuld iſt neubemalt. Die neue Regie⸗ 
sun wird denſelben g gehen wie ihre Vorgängerin und wird 
nicht die Kraft haben, das Staatsſchiff in ein neues Jahrwaſſer 
zu lenken. Die neue Regierung wird noch mehr als die frühere 
abhängig gr von Einflüſſen, die von außerhalb des Seim — d. h. 
aus dem Belvederepalais — kommen.“ . x 
Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt der „Kurjer Polski“ 
(Organ der früheren Aktiviſten) * ziemlich die 3 — 7 — 
erpräſidenten 

mit Zufriedenheit begrüßt. Das Blatt ſchreibt: „Das Kabinett 
Ponikowski wird eine neue glückliche Ara in der Innen ⸗ 
politik bedeuten. Von dieſer Politik wird 9 ab» 
hängen und das Schickſal der Probleme, vor Löſung wir 


jetzt ſtehen.“ 
Oberſchleſien. 


Verbot der Einreiſe nach Oberſchleſien. 
Berlin. 17. September. Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus 
Kattowitz: Die Interalliierte Kommiſſion erließ ein 
Einreiſeberbot für Perſonen. die außerhalb Oberſchleſiens 
wohnen. Auch die Ausreiſeerlaubnis wird nur in Ausnahmefällen 
erteilt. Einrelſeanträge reichsdeutſcher Vertreter größerer Tages-. 
zeitungen wurden 2 beſchieden wegen angeblich unwahrer 
Greuelmeldungen aus Oberſchleſien. 


Kohlenpreiſe. 


Beuthen, 19. September. (PAT. Am Mittwoch wurden die 
Verhandlungen zwiſchen den oberſchleſiſchen Induſtriellen und dem 
Arbeiterberufsverbande beendet. Es wurde eine Verſtändigung erzielt. 
Tie Lohnerhöhung wird vom 1. Okiober verpflichten. Als Folge der 
Verſtändigung über die Lohnangelegenheit wird eine Erhöhung der 
Kohlenpreiſe mit Beginn vom 15. d. Mts. um 300 für die 


Dom Völkerbund. 


Neue Kritik. 


Der „Chicago Tribune“ wird von einem Berichterſtatter aus 
Genf geſchrieben: 

„Obgleich der Völkerbund nicht offiziös als tot erklärt 
wurde, was man im vorigen Jahr prophezeite ſo iſt er doch eine 
bewegungsloſe Atrappe geworden, die durch künſtliche Mittel 
am Leben erhalten wird. Der Bund exiſtiert nur noch vermöge des 
Verſailler Vertrages, der Toleranz der Großmächte und der unermüd» 
lichen Anſtrengungen des Sekxretarlats. Der Verſailler Vertrag 
garantiert dem Völkerbund eine Lebensdauer von 80 Jahren für die 
Verwaltung des Saargebiets und für die Kontrolle von Danzig. 12 
Wirklichkeit handhaben die Alliierten dieſe Probleme, aber der Völker ⸗ 
bund bezeichnet heute das Saargebiet und Danzig als ſeine größten 


Erfolge.” 
Öffentlichkeit der Verhandlungen, 
Genf, 18. September. 9 Auf den Vorſchlag Robert 
Cecils nahm der Völkerbund den An 
und Entſcheidungen des Völkerbundes in der Öffentlichkeit 
ſtattfinden. Nach der Wahl des 4. Mitgliedes zum internatio⸗ 
nalen Gerichtshof wies der Vorſitzende der Liga Karnebeek. auf die 
moraliſche und politiſche Bedeutung der Liga und 
die großen — hin, die der neuerrichtete Gerichtshof weckt. 
e narſitzungen wur zur Nie t to 
Die Ple 6 den bis Niederſchrift des Protokolls 


vertagt. 
Die oſtgaliziſche Frage. 

Genf, 19. September. De Herty. der Delegierte Kanadas, 
brachte im Präſidium der Sitzung ſolgenden Antrag ein: Die Sitzung 
des Völkerbundes äußert den Wunſch, daß der Bölkerbundsrat 
den Oberſten Rat auf die Notwendigkeit aufmerlſam machen ſolle. 
in nächſter Zeit die Angelegenheit Oftgaliziens zu regeln. Auf 
den Vorſchlag des Präſidenten ſandte die Verſammlung dieſen Antrag 
an die Kommiſſion d'initi tive. 


Die Sanktionsfrage. 


London, 19. September. (PA T.) Reuter erfährt, daß zwiſchen 
den Regierungen in London und Paris weitere Verhandlungen über 
eine ev. Aufhebung der wirtſchaftlichen Sanktionen. die Deutſchland 
auferlegt wurden geführt werden. Es beſteht die Hoffnung, daß nach 
der Beſeitigung etlicher Punkte dieſe Verhandlungen ein günſtiges 
Ergebnis haben werden. 

Berlin 19. September. (Tel.⸗U.) In einer halbamtlichen Aus⸗ 
laſſung erklär, die Reichsregierung, daß fie die in der Mitteilung des 
Oberſten Rates vom 15. Auguſt feſtgelegten Vorausſetzungen für die 
Aufhebung der wirtſchaftlichen Sanktionen am 15. September erfüllt 
hat. Die ſchweren wirtſchaftlichen Folgen, die die weitere Aufrecht⸗ 
erhaltung der Sanktionen. namentlich für das beſegzte Gebiet zur Folge 
hat. können nicht der deutſchen Regierung zur Laſt gelegt werden, ſie 
müffen von allen alliierten Regierungen verantwortet werden. 


aneblali 


und nach rechts blicken, 
5 e 


trag an, daß die Beratungen] durch 


60. Jahrgang. Nr. 172. 
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Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 


Frankreichs Isolierung. 

Im „Journal“ ſchreibt der Abgeordnete Outrey über die 

gegenwärtige Lage Frankreichs: 
„Es wäre kindiſch, die allgemeine Tendenz zu verheimlichen, 
die darauf hinausgeht, mehr und mehr die Entente cordiale 
aufzulöſen, von der, um die Wahrheit zu ſagen, nur noch 
die Erinnerung übrig bleiben wird. Die öffentliche Meinung ahnt 
nur dunkel, daß Frankreich durch unſichtbare, aber feſte Bande ber 
hindert iſt, deren Fäden von den früheren Alliierten und Aſſo⸗ 
ziierten in der Hand gehalten werden, Fäden, denen es jeden Augen⸗ 
blick auf ſeinem Wege begegnet und die es ſtets auf ſeinem Wege 
behindern, mag es in Syrien, in Afrika oder in O ber⸗ 
ſchleſien oder auch im Stillen Ozean ſein. 

Frankreich findet England überall vor ſich oder neben fich, 
wenn nicht gar in offener Feindſchaft. 

Verſchiedene amerikaniſche Staaten ſtehen gegen Frankreich. 
Die Vereinigten Staaten lehnen es ab, die franzöſiſche Politik zu 
unterſtützen, während ſie die Monroedoktrin wieder aufrichten 
und dabei den Dollarkurs auf einer Höhe halten, der uns ruiniert. 

Spanien, für das Marokko das ſein wird, was Mexiko 
für die napoleoniſche Herrſchaft in Frankreich war, macht uns 
für ſein Unglück verantwortlich und haßt uns in dem 
Maße der Ausdehnung ſeines Unglücks. 

Italien iſt mehr als reſerviert und fragt ſich, ob es in Oſt⸗ 
afrika nicht einmal das Gegenſtück zu Spanien ſein wird. 

Deutſchland ift ſchließlich unter der ſchwindelhaften Maske 
einer Republik in monarchiſtiſcher Form von brauſenden Rache⸗ 
gelüſten erfüllt und ganz und gar bereit, wieder einmal ſeine 
Unterſchrift zu verleugnen, um nicht einen Vertrag auszuführen, 
von dem unſere Alliierten ſelber tagtäglich ein wenig abbröckeln. 

Das iſt die gegenwärtige Lage von dem internationalen 
Geſſichtspunkte aus. 

Im Innern iſt es nicht viel beſſer, und in fait allen Kreiſen 
wird man ſich über die beklagenswerte Rückwirkung der auswärtigen 
Politik bezüglich des Wiederaufbaues der verwüſteten 
Gebiete, der Abtragung der Laſten, die auf den Steuerpflichtigen 
ruhen, und der der Erneuerung unſerer wirtſchaft⸗ 
lichen Rüſtzeuge klar, die ſich als unzureichend erweiſt, um 
uns die Konkurrenz mit unſeren Rivalen zu geſtatten, und daher 
zum Ruin treiben wird.“ 


die bayeriſche Angelegenheit im Land⸗ 
tagsausſchuß. 


Der bayeriſche Landtag dürfte auf Mittwoch, den 21. d. Mts., 
einberufen werden, um die Neuwahl des Miniſterpraſi⸗ 
denten vorzunehmen. In der letzten Sitzung des Landtagsausſchuſſes 
verlaß der Präſident König bauer das Schreiben des Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. von Kahr, worin der Rücktritt des Geſamt⸗ 
miniſterlums mitgeteilt wird. Der Abg. Held verwahrte ſich 
gegen die Behauptung fozialiftifcher Blätter, er habe den Miniſter⸗ 
präfidenten K und betonte, daß er in allen größeren Fragen mit 
Herrn von Kahr einig geweſen ſei. Er widerlege auch nochmals aus⸗ 
drücklich die Behauptung er habe Herrn von Kahr geſtürzt, um ſelbſt 
ſein Nachfolger zu werden. Nach der Revolution habe er mehrmals 
Gelegenheit gehabt, Miniſter zu werden, er habe es aber grundſätzlich 
edes mal abgelehnt. 

Abg. Timm (Soz.) ſprach die überzeugung aus, daß der Vor⸗ 
ſitzende Held bei den letzten Entſcheidungen aus rein fachlichen 
Gründen gehandelt habe und erklärt. daß er die Angriffe als 
bedauerlich und beſchämend und als ein Zeichen des heutigen Tiefs 
ſtandes unferer Politik bekämpfe. Der Ausſchuß befaßte 
ſich dann mit den Vorgängen in München, Nürnberg und pie 

Wie die Blätter aus München melden, hat die bayeriſche 
Volkspartei zwei Fraktionsſitzungen abgehalten, von denen die 
weite noch in den Abendſtunden andauerte. Nach dem Ergebnis der 

tungen könne ſchon jetzt mit Beſtimmtheit damit gerechnet werden. 
daß die bayeriſche Volkspartei an v. Kahr nicht mit dem Erſuchen 
herantreten wird, auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Da auch die 
Demokraten ſich an einem neuen Kabmett Kahr nicht mehr 
betelligen würden, ſei alſo ſchon jetzt mit Sicherheit zu ſagen, daß 
eine Rückkehr Kahrs nicht mehr erwartet werden könne. 

München, 18. September. (Lok.⸗Anz.) Die Bayeriſche 
Volkspartei iſt mit Herrn von Kahr bereits in Verhand⸗ 
lungen getreten, daß er die Miniſterpräſidentſchaft wieder über⸗ 
nehmen ſolle. 


ſchreibt heute von einer neuen 


Wendung der Bayeriſchen Volkspartei in dem Sinne, 
daß dieſe Partei nun doch wieder zu Kahr zurückkehren wolle. Es 
dürfte eine beſondere r die Regierungsbildung da⸗ 

aus dem ge ite 


München, 18. September. (Tel.⸗Un.) Die „Münchener Poſt“ 
Ben heute im aaſchluß an geſtern abgehaltene ſozialiſtiſ 
ereinsverſammlungen, die Münchener Arbeiterſchaft 
würde eine Regierung Kahr nicht mehr dulden. 
München, 19. September. (PA T.) Die Kriſis, die durch den 

Rücktritt des bayeriſchen Kabinetts entſtanden 15 vers ch ft 
5 immer mehr. Es herrſcht die Überzeugung vor, daß der bis⸗ 
erige Miniſterpräfident Kahr den Auftrag erhält, ein neueß 
Kabinett zu bilden. . 


Die preußiſche Regierung für ein Eingehen 
auf die Wünſche Bayerns. 
Wie die „München Augsburger Abendztg.“ aus Berlin von ganz 
uverläſſiger Seite hört, hat die preußiſche Regierung durch den 
iniſterpräſidenten Stegerwald die von der bayeriſchen Regie⸗ 
rung und vom bayeriſchen Landtag formulierten Forderungen auf 
Anderung der Verordnung des Reichs präſidenten vom 29. Auguſt 
auf das wärmſte unterſtͤtzt, ſodaß Preußen und Bayern 
in er Anderung der Reichsverordnung eine Einheits⸗ 
front bilden. 4 


Spaniſche Erfolge in Marokko. 


Paris, 18. September. Nach einer „Havas“⸗Meldung aus 
Madrid beſetzten die Spanier, wie amtlich gemeldet wird, 
Sukelarba ohne Perluſte für fie. Die Beſetzung des Ortes 


wurde durch die Beſchießung durch Kriegsſchiffe vorbereitet. Es 
wurde eine große Beute gemacht; auch hatten die Eingeborenen 
hlreiche Tote und Verwundete. die ſpaniſchen 


Es ar da 


ruppen weiter ſiegreich vorrücken. Sie beſetzten Nador. 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


Türkiſcher Bericht. 

Paris, 19. September. Der kemaliſtiſche Tagesbericht kündigt 
den Rückzug der Griechen auf der ganzen Front an. 
Die Rückwärtsbewegung erfolge in großer Unordnung, unter Zurück⸗ 
laſſung von Verwundeten und zahlreichem Kriegs material. 


Griechiſche Auffaſſung. 
Paris 19. September. (PA T.) 
ſchaft wiederſpricht der Nachricht, nach der militärifche Kreiſe in Athen 
die Erfolge der Kemaliſten anerkannt hätten, und ſich mit einem all» 
gemeinen griechiſchen Rückzug befaſſen. 

Athen. 19. September. (PAT.) Die Zeitung „Athenaiki⸗ teilı 
mit, daß wegen des Stillſtands der militäriſchen Operationen die 
griechiſche Regierung beſchloſſen habe, die Löſung der kleinaſiatiſchen 
Frage auf diplomatiſchem Wege vorzunehmen. iefe Nachricht wurde 
amtlich noch nicht beſtätigt. Andere Zeitungen halten daran jet, daß 
die militäriſche Lage vollkommen befriedigend ſei. 


Sowjetrußland. 


Polens Hilfe. 

Genf, 18. September. (PA T.) Der polniſche Delegierte 
Aſzkenazy erklärte im Völkerbund. daß Polen, das zu viel durch⸗ 
litten hat. um Verachtung gegen irgend jemand zu hegen, nach friedlichen 
Beziehungen mit den Nachbarn ſtrebt. Wenn es dieſes Ziel bisher 
noch nicht erreicht hat, fo lüßt es doch die Hoffnungen nicht finken. 
daß es ihm in Kürze gelingen wird, es zu erreichen. Polen, bemerkte 
der Redner, wünſcht aus ganzem Herzen an dem großen Werk 
der Hilfeleiſtung für Rußland teilzunehmen. J 
übrigen haben ſeit der Er des Rigger Friedens viele Ruſſen in Polen 
Aufnahme gefunden. Polen, das ſich nicht auf Worte beſchränkt, geht 
jetzt zur Tat über. 


Schweden liefert Getreide. 


Stockholm, 18. September. (PA T.) Die ſchwediſche Regierung 
beſchloß im Einvernehmen mit dem Komitee des Roten Kreuzes mit 
der Lieferung von Lebensmittel nach Nußland zu beginnen. Dieſe 
Aktion wird ſich vor allen Dingen auf die Gegend von Samara 


cken. 
Der Handel ſteht ſtill. 
Wilna 19. September. 
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daß dort das Handelsleben einen vollkommenen Stillſtand erfahren zuerkannten Bahnen der 


9 Brot koſtet 4000 Sowjetrubel. 


Kampf gegen den Volſchewismus. 
Wilna. 19. September. (BAT) Bei Smolensk wurde ein 
bolſchewiſtiſcher Zug in die Luft geſprengt, bei Wite bs demolierte 
die Dorfbevölkerung die Batterien der roten Armee. Die Stimmung 
der Bevölkerung iſt bolſchewiſtenfeindlich. Die Sowſetkommiſſare 
unternehmen keinen Schritt ohne militäriſchen Schutz. 0 


Die hilfe für Rußland. 


London, 18. September. (PAT) Der Rat des inter’ 
nationalen Hilfskomitees für Rußland hielt geſtern 
eine Sitzung in Paris ab, in welcher der Text der Einladungen an 
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24 Regierungen die ſich dem Komitee anſchließen und gemeinſam A 


mit ihm über Mittel und Wege beraten wollen, wie man dem Hunger 
in Rußland zu Hilfe kommen ſoll. feſtgelegt wurde. Die Konferenz 
U am 6. Oktober jtattfinden. A e Befriedigung weckte die 


e T 
armonie, die die Sonnabend⸗Sitzung des Komitees auszeichnete. ern. der Erwar daß alle N 
are Derftändnts bei den 8 — Re fordert ta 


ie Vertreter Englands fanden 
Vertretern anderer Staaten, a 


aufzulöſen. Mit 
einzuladen, war 
verſtanden. 
behebt die überzeugung. dat d Grenz d die flandinabifchen 
tzeugung, ie ſtaaten und die dinabi 
Reiche zugleich mit anderen Staaten der alten und neuen Welt unver 
züglich die Einladung für Brüſſel annehmen werden. Zu hoffe 


n 
auch, daß durch die Einberufung der Konferenz nach Bräſſel wu 


nicht nach Paris der Verdacht der Sowfetregierung gegenüber Sta 


rankreich entkräftet wird. Im allgemeinen beſteht die Ho daß 
die Konferenz gute Ergebniſſe haben wird, und daß die jet⸗ 
behörden der Mitarbeit der ganzen Welt keine Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtellen werden. 


Arbeiterbewegung. 


Der Generalſtreik in Nordfrankreich. 


Ronbaix, 18. September. Die Fabriken und die ſtä 
Gas- und Waſſerwerke werden vom Militär bew 


* 


en iſt. Das Militär hat fein Hauptg n vr = 
gelomm ar uartier rger⸗ 
meiſterei von Roubaix aufgeſchlagen. Die T e un Ex 


General Dauve. Die Bäcker, 1 
zu arbeiten, geben 25 Prozent ihrer Löh 


die 
nung an 


ies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
C. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 


Bis man ſie dann hinüberleiten würde in die kleine Er hatte aber ſo geſagt: 


Dorfkirche und man ihre Hände zuſammenlegen würde und 
4 7 u der ganzen weiten 
0 e gab, — einen einzigen — 
Dann erſt? Gab es nch 

Nicht ſchon ſeit jenem Augenblick, als ſie die Macht ſein 
Seele fühlte, die ſie umſchloß wie mit eiſernen Banden, da 
ſie zu erſticken meinte? War es nicht eigentlich lächerlich, zu 
denken, daß ihre Seelen erſt zuſammengehörten, wenn Pa⸗ 
ſtor Tile fein Amen darüber ehrt Hatten ihre 
Seelen nicht ſchon immer zuſammengehört? Schon ehe ſie 
noch einander kannten, einander in die Augen geblickt? 
Denn hatte Gott ſie nicht geſchaffen für einander? Hatten 
ſie ſich nicht vielleicht ſchon geſucht ſeit Jahren, 4 Jahr⸗ 
zehnten, — Jahrhunderten, — Jahrtauſenden? Waren ſie 
nicht durch das Weltall geirrt, — ſehnſüchtig, — unbefrie⸗ 
digt, — ſuchend? i 


ms 


Sehnen ſtillte. 

Bis ſie einander erkannten und in dem Sicherkennen 
endlich das fanden, was die ganze Menſchheit ſucht, — den 
Frieden, — die tiefe Verſchmelzung zweier Halbheiten zu 
einem wunderſamen Ganzen. — 

Noch einmal ging Lies ſtill und ernſt durch Hof und 
Garten, Abſchied zu nehmen von allen Stätten ihrer Kind⸗ 
heit, ihrer Mädchenzeit. x . 

Darüber wurde es Abend. 


Aus den Wieſen ſtiegen die Nebel. Fern im blühenden] größten Einfluß in unſerer 
16 begann die Nachtigall zu fingen, — ſehnſüchtig, — | — alſo meift unſere Mütter, 
lockend Mann träat ein Bild des Weibes von der Mutter her in 


* e 


Die hieſige griechiſche Geſandt⸗ rungskommiſſion für Arbeitslo 


laubnis erhielten, miniſter Belotti hat eine 
die Streikkaſſe 


elt nur einen Menſchen Welk der Beru 
t ſchon heute nur einen für fiet| Bei allen 


BVoſener Tageblatt. — 


ab. Geſtern vormittag fand eine Verſammlung der Streikenden 
gegenüber der Arbeiterbörſe ſtatt. 

Die Arbeitsloſenbewegung in England. 
London, 18. September. Die Zahl der arbeitsloſen Frauen 
in England beträgt 700 000. 

London, 18. September. Lloyd George hat 15 Bürger⸗ 
meiſtern, welche ihn in Inverneß aufſuchen wollten, um mit ihm 
die Arbeitsloſenfrage zu beſprechen, geantwortet, daß 
dies zwecklos ſei; die Bürgermeiſter ſollten ſich an die Regie⸗ 

i ſigkeit wenden und 
dort mit dieſer beraten. Die Bürgermeiſter ae aber trotzdem 
beſchloſſen, am Montag nach Inverneß zu fahren und Lloyd George 
wegen der Arbeitsloſenfrage aufzuſuchen. 


Die Danziger Eifenbahnen. 


heit Berufung ein. 
mit der Entſcheidung 


7 ſich mit der Entſcheidung 
anden erklären, die 
den Reſt der Danziger Bahnen NEN Polen und 


Bet 
dem Vorortsverkehr dienen und der Bevölkerung, die 


Zuteilung an Danzig. Bezügli 
n bes Hafenrates, die beſtimmen, daß 


2 en, 
werden 

olen die Verwa 
Fend 885 eine 7 aus dieſer 


i 
n Regierung. Da e 
a ar ein . nete + — 2 
ſtanden. 

* werden, die Polen 
iſenbahnverwaltung unter» 
rat und Danzi 

enrates unterſtehen. 

etzt, daß der polni⸗ 
ein Vertreter des Hafenrats 
polnij Eiſenbahndirektion die 


nlagen, 


dung 
bittet dahe 


die Polen 


Danzig 
r, fie et ſich Danzi 
as de ittel 


auptbahnho 
Baum alle € 
ügun ellt. 
ge er be des 
N eb ole n. Die Freie 
Ber Verwaltung übergeht, ein entſprechendes Dienſtgebäude von 
einem 3 zu helfen. Das Gebäude der Ei ion 
dem Hafenrat zugeteilt werden. Auf die Feſtſe 
glei der u wie die 
Ein haben. Die Mitwirkung Danzige 
iſt unabwei Endlich fordert die Freie 
8 nbahnbeamte, Eiſenba 
eteilt werde, nicht nur das Recht haben ſolle, die Wünſche 


Der Fe 

er 

Angelegenheiten, die 1 

Am 0 bemerkt die 15 
Entſcheidung 


des e 
zu dem polniſchen Teil der 
wirken 


rann. 
Politiſche Tages neuigkeiten. 

Italieniſcher Nachrichtendienſt. Der Handels- und Induſtrie⸗ 
schee Arg eaſterng ines beten 
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ungünſtig au 
völkerung der 


Studium der Frage der 


Durch das Dünengras ſtrich der Abendwind und das 
Meer ſang ſeine füßen, uralten Brautlieder. An der Stein⸗ 
bank ſtand Lies und lehnte ſich an die alte Buche. Und 
dachte daran, was Knut Rainer geſagt, als ſie zuletzt hier 
beide geſtanden. b 


Der Beruf des Weibes iſt feit der 
DD deal Er ert olg Ahnen Hoehe Gottheit 

er ſie es opfert a n Gottheit. 
Völkern war * Weib di 


ſpendende Prieſterin, die die 


der Liebe. 


wunderſame Symbolik im Marienkult. In der Liebe zum 


Mann aber zeigte das Weib ſeine höchſte, ſiegende Kraft, 
ſeine weltenbezwingende Macht. Wohl noch größer als in 
der Mutterliebe. Das iſt die Liebe, die nimmer aufhört, ſo 
lange die Erde ſteht. Und hierin liegt die Erlöſung für 
uns Männer. Nietzſche ſagt einmal: „Das vollkommene 
ein höherer Typus des Menſchen als der vollkom⸗ 


Weib 1 
mene Mann: auch etwas viel Selteneres,“ — Sie hatte ihn 
damals erſtaunt rg 


wa „Aber woher weißt Du das alles fo von der Frau, 
Bis Gott endlich Erbarmen fühlte und das große Knutk Du kennſt mich ja eigentlich fo wenig. Und Prieſte⸗ 


rinnen ſind wir leider noch lange nicht.“ 


Da hatte er ſie an ſein Herz genommen und ihr tief Mu 


in die Augen geſehen. a 
„Meinſt Du denn, kleine Lies, wir Männer machten 
uns nicht ebenſoviel Gedanken über euch, wie ihr über uns? 
Das liegt tief in unſerer Natur begründet, ſobald unſer Ich 
m Bewußtſein erwacht iſt. Nur wie wir über die Frauen 


u K Nie 8 : 
— hängt von dieſen ſelbſt ab, von denen, mit denen! und faltete die Hände um die Knie. 


die den 


wir am meiſten in Berührung gekommen ſind 
abt haben, 


ugend auf uns 
u kennſt ja das 


eth eng er 


e vermittelnde, ſegen⸗ 
3 Menſchheit wieder 
mit der Gottheit verſöhnte. Daher auch heute 2 tiefe, 


fe le 


Nachrichtendienſtes für das Ausland beauftragt. Dieſer Nachrichten 
dienſt ſoll die angeblich tendenziöſen Informationen der Ausland. 
preſſe über die Verhältniſſe in Italien bekämpfen. Ihm ſoll BF 
weiteſtgehende Förderung zuteil werden, ſodaß das offizielle Nach 
richtenmaterial den privaten Nachrichtendienſt überflügelt. Der 
künftige Dienſt wird dem Ausland das Material über die tatſäch 
liche politiſche und wirtſchaftliche Lage Italiens übermitteln. 

Ein ruſſiſch⸗rumäniſcher Krieg? Die bulgariſche Zeitung 
„Warnenſkaja Potſchta“ meldet, daß Beßarabien ein 3 
ſigesrumäniſches Militärlager darſtelle, wohin dauern 
Erſatztruppen aller Waffengattungen geidi® 
würden. Der Ausbruch des ruſſiſch⸗rumäniſchen Krieges ſei W 
September zu erwarten. 


Deutſches Neich. 


e Deutſcher Evangeliſcher Kirchentag. Am 11. September begann 
in Stuttgart eine Tagung, die für das geiſtige und religiöſe Lebe. 
Deutſchlands weittragende Bedeutung haben wird. Wie vor zwe 
Jahren in Dresden, ſo haben ſich nun in Stuttgart die Vertretet 
aller E Landeskirchen Deutſchlands, der Kirchenleitungen 
der Synoden, der evangeliſchen Vereine, der theologiſchen Falu 
täten, der Religionslehrer, etwa 340 Männer und Frauen, dazu 
etwa 20 Gäſte als Vertreter der evangeliſchen Chriſtenheit des Aus 
lands (Skandinavien, Lettland, Oſterreich, Tſchechoflowakei, Sieben 
bürgen] zu wichtigen Beratungen zuſammengefunden. Verſchiedene 
Beſprechungen in kleineren Kreiſen, eine Konferenz mit einem 
Burirag von D. Weber ⸗ Bonn über „Gegenwartsaufgaben auf 
dem Gebiet der Volksſittlichkeit“, eine Zuſammenkunft der Mitglte“ 
der dei Ev.⸗ſoz. Kongreſſes gingen der Eröffnung der eigentlichen 
Togung voran. Am Sonntag vormittag predigten hervorragende 
aufwärtige Kanzelredner in verſchiedenen Kirchen der Stadt vor 
zahlreich verſammelten Gemeinden. Am Sonntag abend wurd 
der Kirchentag ſelbec eröffnet mit einem feierlichen Gottesdien 
in der älteſten, an geſchichtlichen Erinnerungen reichen Pfarrkirche 
Stuttgarts, in der Stiftskirche. Am Montag begann im neuen 
großen Vereinshauſe des Chriſtlichen Vereins junger Mädchen die 
erſte Verhandlung über den Hauptgegenſtand der Tagung, über 
den deutſchen Kirchenbund Aus der Mitgliederliſte ſeien um 
wenige der vielen bekannten Perſönlichkeiten genannt: Univerſitäts“ 
profeſſor D. Baumgarten ⸗Kiel, einer der Führer des moder? 
nen Proteſtantismus, Paſtor D. Buſch⸗ Frankfurt a. M., Ver“ 
treter des Deutſchen Verbandes für die ev. Gemeinſchaftspflege 
D. Everling, Vorſitzender des Ev. Bundes, Paſtor Gauger“ 
Elberfeld, der Herausgeber von „Licht und Leben“, der Historiker 
Prof. Dr. Götz Leipzig, D. Hennig. Biſchof der Brüder, 
gemeinde, Paula Müller-Otfried. M. d. R., Vorſitzende 
des Deutſchen Ev. Frauenbundes, D. Philipps, Direktor d 
Berliner Stadtmiſſion, . der „Reformation“, D. Rade 
Herausgeber der „Chriſtlichen Welt“, die Dichterin Auguſte Sup“ 
per, Erzbiſchof D. Söderblom⸗Upſala. 

» Zeitungsverbote. Seit Erlaß der Verordnung des Reichs“ 
präfidenten vom 2. d. Mts. find bisher 28 Zeitungen ver 
boten worden. Von dieſen haben nur 15 Beſchwerde erhoben. 
9 Beſchwerdeſteller erreichten die Aufhebung des Verbotes, währe 
6 Beſchwerden hinfällig waren. Außer den Zeitungen verfielen 
noch 2 Flugblätter und 1 Witzblatt dem Verbot. Den 28 erlaſſenen 
Zeitungsberboten ſtehen insgeſamt 20 e Verbote gegen 
über. In demſelben Zeitraum wurden 27 Verſammlungen vet 
boten, und zwar 25 von den Polizeibehörden und 2 vom Reichs“ 
miniſter des Innern. Hier wurden nur 5 Beſchwerden erhoten 
was die zuſtändigen Stellen zu der Auffaſſung veranlaßte, daf 
die Verbote im allgemeinen ſehr vorſichtig und zum größten Tel 


zu Recht ergangen ſind. : 
Der Nerhsminitter des Innern hat die in Berlin erſcheinende 2 
nſchrift „Die Tradition“ für die Zeit vom 16. bis ein, 
ießlich 29. September 1921 verboten. Die „Rote Fahne 
iſt auch unter ihrem dritten Titel „Mitteilungsblatt DE 
kommuniſtiſchen Partei“ beſchlagnahmt worden. 
* Bela Khun beim Aufſtand in Mitteldeutſchland? Der Unter- 
— song age des preußiſchen Landtags vernahm den Staats“ 
miſſar für öffentliche Sicherheit Dr. Weißmann. Der Zeu s 
war ein Gegner der Polizeiaktion, weil ſie den kommuniſtiſchel 
Aufſtand hervorrufen mußte. Als der Aufſtand tatſächlich ausbrach, 
war der mitteldeutſche Aufſtand keine Repreſſalie gegen die Polizel 
aktion mehr, ſondern ein richtiger kommuniſtiſcher Putſch. Der 
Zeuge iſt bereit, unter Eid zu behaupten, daß Belt 
un — Zeit des Aufitandes in Mitteldeutſchland geweſen ! 
u 15 er berühmte „Turkeſtaner“. Rußland unterſtützte den 


Freiſtaat Danzig. 
dem Völkerbundsrat. Graf 5 ſhi berichtete 
€ 


der polniſchen Republik in Danzig und den Brälf 
deuten des Freiſtaates aufzufordern, dieſe Fragen in direkten p. 
handlungen zu regeln. Zur Verde der Verteidigung de 


wurde der ) 
vertraulich erklärt, und den Mitgliedern des Rates nur eh 


ſich: davon wird er beftimmt, die Weiber überhaupt zu ver 
ehren oder ſie gering zu ſchätzen oder gegen fie im allgeme! 
nen gleichgültig zu ſein.“ — 

Da hatte Lies ihm groß und ernſt in die Augen geſehen 

„Du mußt eine ſehr gute und edle Mutter gehabt ha“ 
ben, Knut.“ 

Da hatte er ſie geküßt. 

„Das hatte ich auch, Lies. Und ihr beide hättet euch g 
verſtanden. Sie war eine echte Prieſterin der Liebe.“ 

Wie kam das, daß Lies heute an all dies denken mußte 
Sie ſah auf das weite, graue wogende Meer und preßte d 
Hände auf die Bruſt. 

Und ihre Lippen flüſterten: „Laß Du mich ihm alles 
fein, mein Gott. Und laß mich groß und ſtark und mutig 
werden, daß ich vor nichts zurückſcheue, was ihm beilſagß 
ft. Laß fein Glück immerdar über dem meinen ftehen. 22 
fein Frieden mir heiliger ıft als der meine, feine Ruhe mi 
füher als die meine. Laß mich nie vergeſſen, mein Gott, 

aß Weib fein heißt: Prieſterin fein, Und daß einer Pr 
ſterin erſte und heiligſte Aufgabe iſt, Opfer zu bringen. 

Über dem Meer ging die Sonne unter. - 
Noch immer hatte Lies die Hände gefaltet, ihre Lippe 
bewegten ſich im Gebet. RE 
Dann hob fie das Haupt. Und ein wunderſamer, ſelige 
t ſtand in ihren Augen. 
Dann wandte ſie ſich langſam und ging heim. 
Denn es zog fie zur Großmutter. — 
Großmutter war ſehr ernſt heute und ſchweigſam. 
Still ſetzte Lies ſich auf den Schemel zu ihren Füßen 


„Großmutter, erzählſt Du mir heute Deine Geſchichte“ 
Großmutter nickte und legte die leuchtend bunte DM" 
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eh 
Wort: „Jeder] minarbeit aus den fleißigen Händen. 


Gortſetzung folgt) 


— Poſener Tageblatt. = 


Aniegepaien s für polniſche Krregsſcheffe in Dam Staroſten gemeldet werden. Nur langſam beginnt das kaufende Rutland ausgehend, zeigte der Redner den We den die Auslands- 
g. wurde ebenfalls in einem Bericht des Oberkommiſſars be⸗ Publitum ſich an ſolche Maßnahmen zu gewöhnen, da es Benach⸗ deutſchen zu gehen hätten, um ſich im Auslande ‚eine wirkliche 
welt, Der Oberkommiſſar iſt zu dem Ergebnis gekommen, er teiligungen für ſich von ſeiten des Verkäufers befürchtet und auch] Heimat zu ſchaffen, um dort tätig und freudig wirken zu können 
einne einen Bericht erſt erſtatten, wenn genau klargelegt iſt, was | mit einem Prozeßverfahren nichts zu tun haben will. Während und dadurch ſich ſelbſt und ſeinen Nachkommen, dem geſamten 
r dentlich für ein Unterſchied zwiſchen einer Ma⸗ in den Jahren vor dem Kriege jährlich etwa 1900 Anzeigen in der Deutſchtum und zugleich dem State, in dem ſie leben, fruchtbare 
15 ebajıs und einem Anlege hafen für Kriegs benbezeichneten Angelegenheit eingingen, dürfte die Zahl in dieſem Dienſte zu leiſten. Der Abend wurde eingeleitet durch einige Worte 
chiffe beſteht. Der Rat beschloß, die Danziger Regierung auf⸗ Jahre auf 20 000 bis 24 000 Anzeigen ſteigen. So find bis zum des Geſchäftsführers der Rawitſcher Ortsgruppe, Herrn Schober, 
Alordern, ſich binnen 14 Tagen zu dieſer Frage zu äußern. Der 1. September d. Is. allein 16 000 Anzeigen erſtattet worden. Eine über die rganiſation des Deutſchtumsbundes und ſeine Zwecke. 
richt des Oberklommiſſars wurde an die zuſtändige Militärs | weitere Ausſprache behandelte das Thema der Kinder⸗ und Am Schluß der Veranſtaltung wies Herr Oberpfarrer, Student 
mmiſſion überwieſen. 0 Jugenddemoraliſation. Hier müſſe den Eltern ein ſchar⸗an einigen Beiſpielen aus dem Rawitſcher Leben nach, wie nötig 
— fer Vorwurf pemacht werden, die ihre Kinder arg vernachläſſigen“] dort der Deutſchtumsbund iſt. Der Veranſtaltung wohnten der 
So kommen Tage vor, daß von 500 Kindern einer Schule — ge⸗ Bürgermeiſter und der Stadtverordnetenvorſteher von Rawitſch bei. 
meint find Volksſchulen — manchmal 200 Kinder fehlen, von denen * Wilſche, Kr. Bromberg, 15. September. Bei der Jagdver⸗ 
ſich ein Teil auf den Straßen berumtreibt und Karten fpielt [pachtung (rd. 2000 Morgen) im bieſigen Gaſthauſe erwarb der 
und Zigaretten raucht. Die um ſich greifende Verwilde⸗Beſitzer Jan Koslowski für eine jährliche Pachtſumme von 
rung der Jugend läßt das Schlimmſte für die Zukunft dieſer 38 000 N. die Jagdberechtigung. Gewiß ein koſtſpieliges Ver⸗ 
Kinder befürchten. Kleine zwei⸗ und dreijährige Kinder treiben Ignügen, wenn man noch bedenkt, daß allein jeder Schuß 60 M. 
ſich aufſichtslos auf den Straßen herum, rennen blind in Autor und der Jagdſchein über 500 M. En" et. — Vor kürzerer Zeit ſtatte⸗ 
mobile und andere Gefährte hinein und erleiden fo den Tod oder ten in dem benachbarten Buſchkowo Einbrecher dem Gaſtwirt 
schlimme Verletzungen. Einer der anweſenden Herren machte Horn nächtlicherweile einen Beſuch ab. Durch das verurſachte 
darauf aufmerkſam, daß es angebracht wäre, Spielplätze in den [Geräuſch geweckt, eilte Herr Horn in den Verkaufsraum, worauf 
ſtädtiſchen Anlagen zu errichten, um dort die Jugend durch Ball der „Besuch“ ſogleich die Flucht durch das erbrochene Fenſter er⸗ 
und andere Spiele zu feſſeln. In kürzerer Ausſprache wurden noch griff. Zwei nachgeſandte reckſchüſſe mögen ihm wohl. die Luft 
die üblen Angewohnheiken eines Teils des Publikums be⸗ zum Wiederkommen genommen haben. 
sprochen, daß es trotz aller Bitten und Mahnungen nicht unter⸗ „Thorn, 16. September. Erſchoſſen hat ſich in ſeiner 
'afien kann, Obftferne auf die Straße zu werfen und] Wohnung der Bankbeame Menſch von der hicſigen Bank Prze⸗ 
dadurch ſchwere Gefahren heraufzubeſchwören. Einer der Preſſe⸗ mysoweöw. Die Urſache des Selbitmordes iſt unbekannt. — Am 
vertreter befragte den Staroſten, inwiefern die maßloſe Steige 12. d. Mis. fand in Podgorz eine Eiſenbahnerverſamm⸗ 
rung der Preiſe für möblierte Zimmer berechtigt ſei, kung ſtatt, in der über die wirtſchaitliche Lage der Eiſenbahner und 
und ob es nicht möglich fei, durch Herausgabe einer Verordnung vom Streif der Kommunifi Platek aus Polen, der Mitglies 
dieſem Unfug zu ſteuern. Nach der Ausſage des Staroſten iſt nur] des Vorſtandes der Freien Eiſendah nerderbände iſt einen Vortrag hielt. 
der Seim befugt, eine derartige Verordnung herauszugeben. Allem] Em Polizeivoſten nahm ihn feſt; nach einem Verhör wurde er 
Anſchein nach wird ſich dieſer mit der dringenden Löſung dieſer jedoch wieder auf freien Fus geſetzt. 
ſchon zur Plage werdenden Preistreiberei beſchäftigen. Die an⸗ u 


regende Zuſammenkunft ſchloß mit einer Bitte des Staroſten an die * 7 
8 jedem Neudruck 5 Exemplare der Univerſitätsbibliothek Handel. Gewerbe und Verliehr. 
zu überweiſen, wie das in jedem Kulturlande ſchon längſt üblich iſt. 0 ee ; d Poſener Vörſe 

f Neue Preiserhöhungen. Kurſe der * 


Tongl⸗- u. Vrovinzialzeſtung. 
Poſen 19. September. 
Belſetzung des Oberbürgermeiſters. 
1 Sonntag nachmittag 4 Uhr fand vom Alten Rathauſe aus, in 
ſſen Hiſtoriſchem Saale die irdiſchen Reſte des Entſchlafenen 
eit Donnerstag aufgebahrt waren, die Veiſetzung des Oberbürger⸗ 
eiſters von Drweski unter einer ſo lebhaften Beteiligung 
att, wie man ſie hier vielleicht überhaupt nicht, ſeit Menſchen⸗ 
bobenten ſicherlich nicht erlebt hat. Daß dabei vornehmlich die 
g Inifche Bevölkerung den Ausſchlag gab, iſt ſelbſtredend, doch fehlte 
1 die deutſche Bürgerſchaft keineswegs, fie war ihrer heutigen 
umeriſchen Stärke entſprechend vertreten. Auch unter den er⸗ 
lenenen Stadtverordneten befanden ſich die Mitglieder der deut⸗ 
en Fraktion, deren Vorſitzender auch der gemiſchten Deputation 
angehört hatte, die von den ſtädtiſchen Körperſchaften damit beauf⸗ 
agt worden war, der Gattin und ſonſtigen Angehörigen des Ent⸗ 
chlafenen das Beileid auszuſprechen. Ferner beteiligten ſich 
tſche Schulen mit ihrer Lehrerſchaft an der Beiſetzungsfeier. 
* Der Überführung des Entſchlafenen ging im Hiſtoriſchen Saale 
j Rathauſes eine würdige Trauerfeier voraus, zu der 
och der Zutritt mit Rücksicht auf den beengten Raum nur einer 
ſchränkten Anzahl von Perſonen geſtattet war. Von der Preſſe 


ar nur ein i i i 2 . 
Anme einem einzigen Vertreter eines polniſchen Blattes die Der Magiftrat hat den Preis für ein Pfund Rartenbrot lle Kurſe: 19. — 17 Sanne 
% jenheit ermöglicht worden. Außer den nächſten Angehörigen Ge f 23 auf 30 M. erhöht 4% Poſener Pfandbriefe (alte) — — 

8 Entſchlafenen wohnten der Feier die ſtädtiſchen Körperſchaften⸗ ult Geltung vom heutigen Montag ab von 23 au 0 vr „ „ Bucht. Au. B — —.— 
dollzählig, jerner die Vertreter der Zivil⸗ und Militärbehörden, Ebenſo find die Kohlen ⸗ und Kokspreiſe im Kleinhandel. und g je „obne Bucht — —.— 
darunter der ſtellb. Miniſter des ehemals preußlſchen Teilgebiets | war für Steinkodle aus Dabroma (Stacktohle, Würfel, Nuß 1 % „Bucht. C. —.— — 
Dr Seyda, ſowie ſonſtige Beamte des Miniſteriums, der Wojewode und II) au 500 N., Nuß III (Kleinkohle. Erbs und Grieß) auf 380 M.). 4 4 „ Buchſt. Ou. E —.— 290 +A 

der Staroſt, mehrere Sejmabgeordnete, Vertreter des Slädtetages, für Steinkohle aus Oberſchleſien auf 1010 bzw. 680 M. und » „ (neue) RT 05 . ws 
| arunter der Stadtpräfident und der Vizepräſident von Warſchau, für Koks auf 1860 M. der Zentner erhöht worden. 2 of” ee Dem pr ET 5 
krofeſſoren der Univerſität. Angehörige der Anwaltskammer ber. # Die Bezirke der Handelskammern im chem. preußiſchen 4% Pol. Provinzialobſigattonen — — 
Br zahlreichen Angehörigen der verſchiedenen Offizierkorps der | Teilgediet baben durch eine Ver gung des Minifters für das ehe-] 31%, Vofener Brunn Biandbriefe —.— —— 
in Garniſon ſtehenden Regimenter waren auch die Ange» | malige preußiſche Teilgebier vom 30. v. WS. eine Anderung eriahren. 5 Obel, Cegte n —— — 


Die Grenzen der Poſener Handelskammer ſind unverändert 6% Schuldſcheine der Bank Kredyt. 
Zum Bezirk der Bromberger Handelskammer ſind zu⸗ Hipot. Warſgaws zz. — —ͤ— 
getellt: der Kreis Tuchel und ein Teil des Kreiſes Flatow. Der] Bant Zwlanku I—VII em ungeſt.) —— 220 ＋ 
Thorner Kammer find zugeteilt ein Teil des Kreiſes Neidens | Bant Zwiazku VII em. (ungeſt.) —.— 220 


* gen der ausländiſchen Militärmiſſionen erſchienen. Daneben 
aren Verteter der ſtädtiſchen Beamten und Arbeiterſchaft, der 
Anungen, Gewerke und Korporationen, der Lehrerſchaft der ver⸗ 


enen ſtädtiſchen Schulen, der Schützengilde, der Geſangvereine g 1 b 0 1 2 25 
uſw. anweſend. Kurze Anſprachen hielten namens des Minifte- burg, der bis letzt dem Bezirke Soldau zugeteilt war. Die Induſtrie⸗J Bank aztu IX em. Anne.) 8 r* x 
riu Nerv Be x und Handelskammer in Graudenz erhält den Namen Graudenz⸗ Bank Handlowy. Poznas 1— VI 5 ＋ + 
Br der Vizeminiſter Dr. Seyda, für den Magiſtrat der Bize- | Stargarder In uftrie⸗ und Handel: kammer mit dem Sit in Grauden! |. = VIII. 1335 + 335 +A 
de ſident Dr. Kiedacz, für die Stadtverordnetenverſammlung] Diejer Kammer werden zugeteilt: die Kreiſe Stargard, Berent | Bank Dust, Byudg.⸗Woanst I—IV —.— —.— 
| ten Vorſteher Dr. von Mieczkowski, für die Univerjität | Dirſchau Karthaus, Neuſtadt und Putzig⸗ Kwileckt, Potockt! Sta. 495 +A ee 
| ee 7 Dr. N 8 für den Städtetag X Der neue Auslandsvoſttarif iit, woran nochmals erinnert * 1 e. Bi 2 280 +N 
e iwiaski⸗ u. a ſſei am Donnerstag voriger Woche in Kraft getreten. Ein Brie * “oo. ehr 
Nach der z4ſtündigen Trauerfeier ſetzte fich der ſchier endlofe nach Deuiſchland koſtet It 25 M. eine Poſtkarte 15 M. N. Bareifomsti em. MAR > 7 
Zug, deſſen Vorbeimarſch genau 45 Minuten in Anf ruch nahm \ { Centrala Skor -l 5 
nes tram 5 Ber rens 2 x Für den Verkehr mit Fahrrädern verboten iſt durch elne . 40 330 + 
gingen g der Feuerwehr gerührt, der ſich die Regiments⸗ | jojori in Kraft gettetene Verordnung des“ Staroſta Grodzli ber I 23 5 4565 +N 560 ＋ N 
elle und eine Schwadron des 15. Ulanen⸗Renments anſchloß, untere d. h. abſchüſſige) Teil der Sw. Marein (fräher St.] Dr. Roman May I— III. 539 ＋ N 520 ＋ N 
in Bewegung. Vor dem Sarge ſchritten weiter die Schuljugend Martinür.) von der Aleje Mareinkowskiego (It. Wilbelmſtr.) bis 2 480 + 480 +A 
mimt ihrer Lehrerſchaft, der Verbandchor der Stadt Poſen, die Mit- zum Plac Swieto-Krzyski Cr. Pecriplatz) vermutlich wegen der mit Wees 29.771400 N 400 A 
Se der Armendeputationen, Innungen, Korporationen undder Benutzung dieſes Straßenteils für Radfahrer verknüpften Lebens-] Rozn. Spolka Drzewna (exkl. Kup. 1450 ＋ N 1410 +N 
beſellſchaften, die Kapelle des 57. Inf.⸗Regts., Deputationen der | Bahr, 2 . C. Hartwig Ill em. —.— —.— 
ieſigen Truppenteile, Deputationen — Polizel, käptiiche Webeiter x Frühe Kälte. In der vergangenen Nacht ſank das Thermo C. Hartwig IV m. 415 + —— 
und Beamte und eine große Anzahl von Geiſtlichen. Die Exporte meter auf — 1% Celſ. Infolgedeſſen waren heute früh die Dächer mit elsti I— VI m. = +A 250 +N 
ührte der Weihbiſchof Dr. Lufomsti unter Affifteng von vierzig einer dicken Reifſchicht überzogen; das Thermometer zeigte um 7 Uhr] Eegielsti VII em — 14 I 4 4 
dieeſigen Geistlichen verſchiedener Grade. Dem Sarge folgten die + >. Cell, Hurtoronta Zwia flowa + » EN 
Angehörigen des Verſtorbenen. die ſtädtiſchen Körperſchaften, di epv. Dem Provinzlalverein für Innere Mifften in Poſen ist Centrala RolnikWW -. . 2 + 
 Bivile und Militärbehörden, die Offigiete der Weſigen e die alllaurliche Haus tollette nunmehr vom Wolewoden auch für Dollars „ „ 44 bee 5; 
d der auslänbiicen.. Wililärmiffionen, Univerhiätgprofefloren. dis 0 Shabm Ir. K Inoffiztefle Kurse: | 
Studenten und Studentinnen, Rechtsanwälte und Angehörige adler |ıhalt Poſen. Bel der ſegensreichen Taugkeit der Inneren Miſſion |4%% poln. Pfandbriefe . . —.— —.— 
iſe der hieſigen Bürgerſchaft, denen ſich viele Trauerkutſchen fund ihrer, Bedeutung für die geſamte evangeliſche Kirche und alle * voln. Pfandbriefe (abgeſt.) —.— — 
anſchloſſen. Am Alten Rathauſe bildeten die Mitglieder der evangeliſchen Gemeinden, ſteht zu hoffen, daß alle evangeliſchen Kreiſe] ank Gentrainy III. 1 3 f 
Schützengilde Spalier. Auf dem ganzen Wege, den der Trauerzug | NG willig und opferfreudig an der Hausſammiung beteiligen werden. | ank Boznanisfi l. m. 18 5 280-440 +A 
durch die Hauptſtraßen nach dem Friedhofe nahm, ſtand zu beiden # Deutſcher Theaterverein. Am Freiuag dem 23. d. Mts., Sei er u... 2 2 
Seiten eine Kopf an Kopf gedr gte Menſchenmenge, während werden Juldas „Jugendireunde⸗ wiederholt. Die Auf- Pa 51 * Er Bee 300 ＋ 
tiene und unberittene Schutzmänner für die Aufrechterhaltung führung findet im Großen Saal des Zoologiſchen Gartens ftatt | 1 enia . Lil. 160 FA 100 -A 
Ordn S t i ; 8 und beginnt um 8 Uhr. f ownia Drogeryſna .. a \ 
daft — 7 rugen, eine Aufgabe, die dank der muſter⸗ 4 Der Stenographenvereln Stolze⸗Schrey, der am 22. Sep⸗ wig Kantorowie gz 520 +N 1 500-510 N 
Straßen bahnverlehr 8 = = 3 2 dez Der tember einen Anfängerkurſus eröffnet (ſiehe Anzeige), bezweckt die D I-II exkl. 216: = * 215 HA 
ö enen in den Straßen, durch bie der a 0 0 Agb t 1 1 e . Kurz 109 1 eine ra a e Kekamiege Krotoſchin een 160-170 +3 
| y 2 = „Ausbildung ſeiner itglieder, denen er mit ein gutes itte l 8 j er, 
&ingejtellt worden. Ale der Zug um 5 Uhr beim Grohen Theater zum Vormärtskorrmen ie beruflichen Leben geben wit. Aber nicht Digewo Wrong 250 . ZU 
eintraf, . eine te Ss a” letzten nur — Du een kung rg in vr re ya 15 . „„ „ „ ＋ 4 850 EN 
an den En enen für rege Intereſſe, das der Ober. |tm Beruf verlangt. dieſe Fertigkeit nur durch fleißiges Üben er ene n 
bürgermeiſter dem Theater jederzeit entgegengebr 1e und erhalten werden kann, ſo liegt es im Intereſſe der Brzeski Auto exkl. Kupon) 5 - 
Grave ſang der Verbandacher 24 Stadt Woſen a re . Weg Re die Übungsabende x nein zu beſuchen. Im Laufe ie Oſtrovbo . u“ 170 2 165 +3 
e t ii ; „Pod | yes Winters wird ein Kurſus in der Redeſchrift abgehalten werden. “Mwornia Mafsyn Muwaskich N i 
eyfiksem" (Unter dem Kruzifix) von Rutkowski. Erſt mit Auch Nichtk 2 Hirt find dem Verein als nd zield Biktorus. «1 480-465 +A 480475 KN 
Snörecender daneben fand die Beifepung mit, dem übliden S r 1 TG AT EN FE 585.575.580 fr 
1171 TTT 
5 ü Poſens, mit ſeinen uden kleinen Landhäuſern und freu > nn ee Sr * 
gen Bürgerſchaft an den Mann, der nahezu drei Jahre an Gärten, der einzige Ausflugsort dicht vor den Toren der Stadt, in N re Ye SE TOR 
r Spitze geſtanden und für ihr Wohl und Wehe mit regem Eifer deſſen-Part und auf defien See der Pofener ang ucht von Tian onſekeyin g 5 2 
und Verſtändnis Sorge getragen hatte, j 1 des Tages Laſt und Hitze und von dem Staub der Großſtadt, dieſes u ae Be u, = r 5 
16.5 Solatſch ſchwebt in der größten Gefahr, völlig verſchandelt zu Ceres. Leſ no TE 5 
Mißſtände. werden. Gleich an ſeiner Grenze, dem alten Weidental, ſoll eine Bapiernia Bydgoſſez . 290 —295 +N | 280 5 8 
Eine Preſſekonferenz faud am Sonnabend im Sta- große Seifenfabrik „Iris errichtet werden, die dann mit ihrem N . e aa in +N RER, + 


Qualm und Geſtank die Luft verpeſten und den Staub und Lärm 
der Induſtrie in dieſe Idylle tragen wird. Bis jetzt hat die Stadt 
ſich ſtandbaft geweigert, die Erlaubnis zu erteilen, aber die Ver⸗ 


do ſtwo Grodzkie auf Veranlaſſung des Leiters dieſer Behörde 
152 dem Staroſten und 


tt. Durch zwangloſe Beſprechungen 1 Sierakowskie Kopalnie Wegla . — — — — 
rtretern der Preſſe ſollen künftig in ſolchen Konferenzen An⸗ z 


SIODEL Plus ge san ö 
Lloyd Wiellopolei .... - » —— — — 


—.— — 


regungen zur Beſeitigung und Linderung öffentlicher Mißſtände bandlungen darüber ſind noch nicht zu Ende, und fo weiß mans 0 3 ö 
egeben werden. No tiide Angelegenheiten — von der Beipre⸗ nicht, welche Uberraſchungen noch bevorſtehen. Es 1 zu hoffen, Hurtownia Spotel Spozywez. —— zu 
ng ausgeſchloſſen, dagegen ſollen dieſe Konferenzen der Auf⸗ daß der Magiſtrat feſt bleibt. Es wäre doch auch ein reiner Schild⸗ Ineu matik. TEE 60 + 


bürgerſtreich, wenn man dieſes Schmuckſtück Poſens verunzieren 
wollte. In allen Kulturländern ſucht man im Intereſſe der Volks⸗ 
geſundbeit Fabrikviertel und Wohnungsviertel ſcharf zu trennen. 
Sollte das hier nicht auch möglich ſein? 


Härung über Verordnungen und er en der ftädtiſchen Be⸗ 
den und der Polizei dienen und dadurch die Behörden bei ihren 
aßnahmen zur Bekämpfung der Verpflegungsſchwierigkeiten, der 
uchen u. dgl. m. unterſtützen. Der Staroſt forderte die anweſen⸗ 


Autliche Notierungen der Getreidebörſe (Gletdy ZboZowel) 


in Poſen vom 19. September 1921. 
(Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Lieferung. 


den Preſſevertreter auf, 1 1 Wünſche und Beſchwerden vor⸗ x Spurlos verschwunden iſt ſeit dem 12. d. Mts. die 17lährige] Seradelllaa . 2. IOdermennig ——9 
Sr und erklärte auf eine Anfrage nach der Handhabung der Marianne Börtiewicz aus der elterlichen Wohnung in der ul. Futterlupinen . % Biktoriaerbſen.. 5 
Milt 1 537 ! 8 re wi ee LE der Strumykowa 10 (früher Yachlir.) ; ggg nt) [Felderbſen re 
RN ng N gegen⸗ ; eumarktbericht vom Montag, 19, Schiember. dem] Weizen . 10 500—11 500 Raigrad . . „+. ——. 

fand der beſprechung bildete das Umſichgreifen der Trunkſuch tee N e br HERR er 8 „ een 10 . Roggen 7200 Inkarnatklee . 7 
En Bufammenhang damit das Offenhalten bon Lokalen über | Mohreüben 2 M. Gurken 10-20 M. das Stück, Zwiebeln 60 M. Wuntergerite ... 8000-6200 | aeır. Junenuben . —.— 
/ . c . »°* + = an TERnn Anderrüben ger.. —— 
ftung betrunkener Perſonen ermöglicht unter der Begründung, man an für Birnen 40 M., Apfel 35 M., Pflaumen 50 W.,] Hafer .. 64006800 Runkenn —.— 


daß dieſe Perſonen ſchutzbedürftig und öffentliches Argernis erregen. 


ne Anwendung dieſes Geſetzes iſt noch nicht erfolgt. Intereſſaut Apritoſen 100 M. das Pfund. — Auf dem Beilügelmarft 


"Beigenmehl' 70% 18000 16 800 Zucteriäjnigel gewaßni. ——2 
koſteten Gänſe 1000 M. Enten 500 M., Hühner 3—400 . das Stück. 5 30—350% 


Roggenmehl 70%, 980010000 


waren die Ausführungen, die der Herr Staroſt über die Bildun 8 * t — 
einer Preisprü e machte. Nur der — Faun 150 M. das Paar. — Eter wurden die Mandel mu 300 M. a . — Steen 5 1000. ) 
1 ermächtigt eine ſolche Kommiſſion zu errichten. Nach sach Buchweizen . ..) Stroh: Getreideſtroh loſe— ) 
n Ausſagen des verſtorbenen Stadtpräsidenten haben ſich ſolche Beſttzwechſel. obn . 2 Weprenı 2 2 
mmiſſionen, da wo ſie gebildet wurden, nicht bewährt. Die in e. Rogafen, 18. September. Der Auſtedler Spilter in Buſch⸗ Hirſe . . us (Sommer) 
rſchau errichtete Kommiſſion Het ihre Aufgaben nicht gelöft; dorf Kat ein Anedellgsgu“ an einen Herrn Hancke, der aus der! Kümmel N % lof 9 
ia es iſt vorgekommen, daß dieſe Kommiſſion Preiſe berechnete, Wreſchener Gegend hierherkommt, verkauft. ede UHR ber 7 —5 zu 
die höher waren, als die Markt: und Handelspreiſe. Eine ſolche ; „ Helder deere En = peu, 5 fe „ 90 Se) 
ommiſſion ſoll in erſter Linie das Publikum informieren, welcher * Rawitſch, 19. September. In der hieſigen Ortsgruppe des Roter lee TR vu epreßt RE — 
reis für den oder jenen Artikel angebracht iſt. Die beſte Art der Deutſchlumsdundes ſprach am Sonnabend, dem 17. d. Mts., vor Weizenk eie 1 5000 Mee 15 1 . 


Roggenkleie gepreßt. — 


reistreiberei e unt iſt es, ſich im Einkauf von überſülltem Saale les mögen etwa 500 bis 600 Menſchen anweſend 4800 
s „ . — 2 * 
) Ohne Handel. Weizen: u. Roggenmehb exkl. Säcke. Tendenz: feit. 


rtiteln einzuſchränken, die nicht unbedingt notwendig find. Und geweſen ſein Here Dr. Loewenthal aus Poſen über „Aus⸗ 
muß jeder Fall, der als Wucher erſcheint, unverzüglich dem land und Heimat“. Von dem Beiſpiel der ruſſiſchen Kolomen in 


Poſen, 19. September. 


Kirchliche Woche. 


Die diesjährige Kirchliche Woche, in der die großen kirchlichen 
Vereine und Verbände des geſamten preußiſchen Abtretungsgebietes 


ſich mit ihren Mitgliedern, ſowie den ge den 
der „ und ſonſtigen 

gemeinſamen Verſammlungen zuſammenfinden, 
vom 15.—21. Oktober in 
Tagung 


iſt für 


zu lernen. 
rechtzeitig an den Pfarrer Ja 
ſonſtige Auskunft 


; erteilt der Provinzialvexein für 
Voznan, Aleje 


Täglich wird der 
Zehntauſende deutſcher 
behren des Lehrers ſeit länger als Jahresfriſt. Das iſt 
Gefahr für das Volkstum. 
mit allen Mitteln Abhilfe 
helfet auch ihr! Die Not iſt groß! 
Seminarabieilung des We 
junge Damen zu Hilfslehrerinnen ausgebildet. 
Prüfung 
Teilnehmerinnen. Sie ftehen ſchon alle in Amt und Brot. 
der Regierung genehmigte neue Kurſus wurde ſoeben 


reudig find zahlreiche junge Mädchen aus allen Teilen Großpolens 
rbeigeeilt, um ſich dem Lehrerinnenberufe zu widmen. Beſonders 
begrüßen wir die Seminariſtinnen aus Pommerellen. Aber die 


der Kurſiſtinnen reicht bei weitem nicht aus. Der Bedar 
kräften iſt viel zu groß. Deshalb bittet der Deut ſche 


göchſtyreiſe für Kohlen und Häftentots. 
Auf Grund der Bekanntmachung des Urzad Weglo 


dia byl. dz. pr. ſowie infolge der Erhöhung des tide 

— in der Stadt Poznan vom 15. September d. Js. für 
teinkohle und Hüttenkoks ab Lager des 

gewerbe 

preiſe: 


ei dlers für len, 


ſowie für den Hausbrand auf Karten folgende Höchſt⸗ 


a) Dabrowaer Steinkohle . 560. 
d) Oberſchleſiſche Steinkohle 2 


680.— | 1860.— 
Kohlen und Koks, die den Händlern zu bisher geltenden 
Preiſen geliefert wurden, dürfen nur zu den durch frühere Be⸗ 


kanntmachung feſtgeſetzten Preiſen verkauft werden. 
Ueberſchreitungen werden mit Schließung des Geſchäftes 


Po zu an. den 14. September 1921. 
Der Magiſtrat. 


Preis für Kartenbrof. 

Gemäß Verfügung der Wofewodſchaft wird der Preis 
für 1 Pfund Roggenbrot vom Montag, dem 19. September 
ab auf 30,— Mark feſtgeſetzt. 

Poznan, den 16. September 1921. 

Magiſtrat der Stadt Poznan. 
(—) Dr. Kiedacz. 


ö Bekanntmachung. 

Gemäß _$ 13 der Polizeiverordnung vom 30. Juni 1908 
Oz. Urz. Seite 426 und $ 71 der Wegepolizeiverordnung 
vom 2. September 1913 Dz. Urz. S. 417 ſchließe ich im 
Einverſtän dnis mit dem Magiſtrat der Stadt Poſen den 
Teil der ul. sw. Marcina von Aleje Marcinkowskiego 
(früh. Wilhelmſtr.) bis zum pl. sw. Krzyski (früh. Petri⸗ 
platz) für den Verkehr mit Fahrrädern. 

Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ber- 
öffentlihung in Kraft. F 

Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird mit Geldſtrafe bis 
800 Mark beſtraft. 

Starosta Grodzki. 

(—) Mravincsics. 


Bekanntmachung. 

Inſolge der ungewöhnlich zunehmenden Teuerung bat 
das Wojewödztwo durch Beſchluß vom 1. September d. Is. 
2. dz. 3653/21 nachſtehende Taxen für das Reinigen 
Schornſteine feſtgeſetzt: 

1. Für einmaliges Reinigen eines einſtöckigen 


Lokal⸗ u. Provinzialzeitung, 


emeindegliedern zu 


- Graudenz in Ausſicht genommen. 
{ in Graudenz erleichtert den Beſuchern aus Pommerellen 
die Teilnahme, ſoll aber auch für die Poſener Gemeinden eine 
wertvolle n ſein, die pommerelliſchen Verhältniſſe kennen 
nmeldungen mit der Bitte um Gaſtquartiere 
kob in Graudenz zu richten. Alle 
N a : nnere Miſſion, 
arcinkowskiego 26 II (früher Wilhelmſtraße). 


Kurſus für deutſche Hilfslehrerinnen, 


Mangel an Lehrern und Lehrerinnen größer 
Kinder ſind ohne Unterricht. Tauſende ent⸗ 


Wohl iſt die polniſche Regierung bemüht, 

zu ſchaffen. Deutſche junge Mädchen. 
Seit einem Jahr werden in der 
generſchen Lyzeums zu Poſen 
Bei der letzten 
vor der ſtaatlichen Kommiſſion im Juni beſtanden ſämtliche 


Schulverein zu Poſen dringlichſt: 
ſtellt euch in den Dienſt der 
Monats September können 
erteilt das Wegenerſche Lyzeum, 
Jagielty 1/2 (irüher Karmeliterwall). 
letzte Schulzeugnis, 
Geſundheitsatteſt, 
Abmeldeſchein. 


deutſchen Jugend! 


itgliedern 


1 . 
2 % Die Sranfen! 
gingen geſtern unter einem 
Wahlberechtigten vonſtatten, 
wegs gerecht werden konnten, um ſo weniger, 
obendrein ſehr beengt waren. 
anzunehmen, daß ſich geſtern rd. 80 000 
teiligt haben, ſo daß auf jedes 
Wähler er würden. 
aus den geſtrigen Erfahrun 
Mal die Zahl der Wahllo 


ind 


ale mindeſtens zu 


geſtrige Wahl, 
die größte 


Wahlliſten, und zwar vier polniſche, 


nis ſteht zurzeit noch nicht feſt. 


geſchloſſenen Kompromi 
Der von 
eröffnet. 


ahl 


an Lehr⸗Kaſtanienbaum kann man 


3u taufen g eſuch t: 
Buchdruck maſchine, 70100 cm, 
Schneidemaſchine, Schnittlänge 70 77m, 
Liniermaſchine, 
Drahtheſtmaſchine mit 2 Köpfen, 
Buchdrahtheſtmaſchine mit 6 Köpfen, 
Stockpreſſe. 


Alles neueſter Konstruktion. — Angebote an A. J. Oſtrowsti, 
Lodz, Poitiach 159, erbeten. 2944 


Offeriere komplette 
Dominium⸗Geſchirre, 


leichte und ſchwere, in bekannter Ausführung. 
Neuanfertigung ſowie ſämtliche Reparaturen von 
Arbeits- und Luxus -Geſchirren, Treibriemen und 
anderen Lederſachen werden er 


1700) M. Razer Wu,, ul. Szewska 11. 
u ee ar re 


Aa n Meiſe⸗ 
dachi Körbe 


kupuje kazda ilosé kauft jeden Poſten zu 
po najwyäszych cenach höchſten Tagespreiſen. 
targowych.SzeZegölowe Ausführliche Offerte mit 
oferty 2 podaniem ilosci Angabe des Quantums 
nalezy adresowa6: zu richten an: [MB 3901 


Julius Scholz, 


Dresden⸗A., Pillnitzer Str. 26. 


ruſſiſchen Schornſteines 3,50 Zu ver- Ps 
ür jedes weitere Stockwerk ie te PP 7 # 2 
2 Di: Sa e den ee, 8, 2 deutſch⸗kurzhaar. 


teigerſchornſteins 
ur jedes weitere Stockwerk mehrt. 
8. Für einmaliges Reinigen eines einſtöckigen 
äckereiſchornſteinees 10. 
ür jedes weitere Stockwerk mehr . 
4. — den Kanal, Kamin, Hals oder Nebens 
rohr 
5. 


6. 


A ] 
ür Auffaglöpfe u. Schornſteinverzlerungen 1— 4 
Für ein ruſſ. Rohr oder Schornftein einer ntrals 
eizung im SParterregebäude - wird die Hälfte der 
Taxe wie unter Ziffer 2 ge zahlt. f 
7. Dachſtuben und Keller werden als Stockwerk ge⸗ 
rechnet. foiern ſich dortſelbſt Feuerungen befinden. 
8. Für Aus brennen eines Schornſteins oder Räucher⸗ 
kammer wird nach Vereinbarung gezahlt. 
Boritehend feſtgeſetzte Schornſteinfeger⸗Taxe verpflichtet 
„mit dem 1. April 1921. 
Starosta Grodzki 
(—) Mrävincsics, 


— 


Goldgrube! 


u verkaufen in Kreisſtadt im nicht beſetzten Ober⸗ 
ſchleſien ſeit 40 Jahren beſtehendes gut florierendes 


a Holonialwaren-, Gemiſcht⸗ 


2 


warengeichäft nebit Drogeri 


nur an fapitalfräitigen ſchnell entichloffenen Kaufer. Er⸗ 
Eneus 400 Mille. Sehr großer Laden mit auskömm⸗ 
ichen Lagerräumen, 2 Keller, 1 Stall. Durchweg neue 
moderne Einrichtung. 

Wohnung fofort beziehbar. 
Verkauf erfolgt wegen Uebernahme eines in uſtriellen Unter⸗ 
nehmens. Off. u. B. B. 6193 an Rudolf Moffe, Breslau. 


Eine komplette Wohnungs⸗ 
Einrichtg. zu kaufen geſucht. 


Off. unt. 2941 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


elpen, 
10 Wochen, Eltern jagdlich hervorragend. 


* 
4 Obrzyska Stare p. Koscian. 


Ich habe preiswert abzu- 
geben: f 
1 tompleften 


Dampfpflug 


Fowler 
Compound ⸗Syſtem. 


azu: 

1 Zanſſchaarpſlug, 
1 Waſſerwagen, 

1 Wohnwagen, 


SofortGeld! 


die bekannten höchſten 
Zahle 


Preiſe f.getragenecar⸗ 
derobe, Wäſche, Schuhe uſw. 


W. Schmidt, 


ulica Zamkowa 4, 
am Stary Rynek. 
u . Giſenſch 1 Pumpe 
r Laden u. enſchran 8 . 
— Chwilkowski, sw.] Der Apparat iſt gründlich 
Marein 40. 2906] durchrepariert und kann ſofort 


Is 


re | geliefert werden. Beſichtigung 
.. 8 bei mir. 
Schöne Paul Seler, 
Maſchinenfabrik 


Poznan. ul. Przemysiowa 28. 


Smudſtüch 


(Landhaus) in Niederſchleſien, 
mit zwei 6 Zimmerwohnun⸗ 
gen, Scheune Stallung, Gar⸗ 
ten. eleltr. Licht. Waſſerleltg. WW 
uſw. foiort verkauflich. Ge: | 


DI 


Kiehewasse 


eignet für Arzt und beſon⸗ a 

ders für Tierarzt. der gleich offeriert 
zeitig gut einge ührte Praxis i Gusiaoflckermann 
übernehmen kann. Anzahlung Torun IM 
80000 deutiche Mark. Off. WR Mickiemwicza 8. 


u. 2997 a. d. Geſchaftsſtelle 
d. Bl. erbeten. * 

Große Tiſchlerei in der at, 
Stadt Poſen gegen Regu⸗ 
lierung in Deutſchland zu 
verkaufen. Off. u. E. 5. 
2994 a. d. Geſchaftsſielle d. 
Bl. erbeten. 


Tel. 9. 


dunkeigraue 


Gebrauchte, 
Burſchenliotee 3002 


zu verkamen. Gronow, 
Zbaſzun (Bentichen). 


Deutſche junge Mädchen kommt, 
Bis zum Ende des 
noch Aufnahmen erfoigen. 
Poznan, 
5 Mitzubringen ſind: 1. Das 
2. Zeugniſſe über etwaige Weiterbildung 3. Ein 
am beſten von einem Kreisarzt, 4. Der polizeiliche 


Die Krankenkaſſenwahlen vom Sonntag. 


aſſenwahlen der Arbeitnehmer 
ſo ungewöhnlich lebhaften Anſturm der 
daß die vier Wahllokale ihm keines⸗ 
da dieſe ſelbſt noch 
Nach oberflächlicher Schätzung iſt 
Wähler an der Wahl be⸗ 
Wahllokal im Durchſchnitt 20 000 
Es wäre dringend erwünſcht, wenn man 
en die Lehre ziehen wollte, das nächſte 


ſolche auch in jedem der ehemaligen Vororte einzurichten. 
5 bei der es ſich um die Wahl von 30 Vorſtandsmit⸗ 
gliedern aus den Kreiſen der Arbeitnehmer handelte, waren fünf 

\ d; darunter eine kommuniſtiſche, 
und eine gemeinſame deutſche aufgeſtellt worden. Das Wahlergeb⸗ 


Die für nächſten Sonntag angeſetzten Krankenkaſſenwahlen der 
Arbeitgeber fallen age eines zwiſchen Polen und Deutſchen 
ſes, nach dem von den 10 Sitzen 
8 den Polen und 2 den Deutſchen zugeſprochen wurden, aus. 
————— 


letzt zwiſchen dem Hotel Bahnhof und | Far den 
ezirks⸗Idem Zaune des Oberſchleſiſchen Turmes beobachten. 


— Poſener TageBiatt. 


Auskunft 


Way K Aſw. In Samter 


für das Liter Milch 40 M., 


X Diebſtähle. 


und 11 war, 
Geſchenk ſeiner Tante, 


verdreifachen und 
Für die 


wagenmagnet. 
werden. 


Deut 


ſchla 
polizei, das 


Vorhaben 


zur Stä 


+ Miljonôwka. In der Sonnabend⸗Ziehung der Miljoncwka 
gewann die Nummer 2 239 638, die nach Poſen verkauft war. 


X Einen zum zweiten Male in voller Blüte 


Verantwortlich: für Bolitik. 
Soemwentbal; für Votal⸗ 
Anzet ü M. Grundmann. 


ſtehenden 
Der Baum tft 


Spielplan des „TEATR WIELKI“ 


m. Poznania 

Dienstag, den 20.9. um 7% Uhr: „Cavalleria 
ruſticana“ und Ballett. 

Mittwoch, den 21.9. um 7% Uhr: „Ouegin“, Oper 


von P. Czafkowski. 


Poſener Sprachführer. 


Ein volniſch⸗deutſcher und deutſch⸗volniſcher Wegweiſer 
in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen ſowie gegen Einſendung von 25 Mart als 
Einſchreibſendung direkt vom Verlage: 


Se Sum ee r 


Dieſer Sprachführer will ein Helfer und Führer ſein in der Hand der⸗ 
lenigen, die, der polniſchen Sprache noch nicht mächtig, ſich im neuen Voſen 
nicht zurechtfinden können und häufig hilflos teten vor den ihnen vorläufig 
unverfländluhen Aufſchriften auf der Straße, in öffentlichen Gebäuden, in 
den Wagen der . Geſcha ſchaften. Er will 
dadurch mit dazu beitragen, daß den hier bleibenden Gliedern der deutſchen 
Minderheit das Sicheinleben in die neuen Verhältniſſe erleichtert wird und 
daß auch vorübergehend in Poſen weilende Deutſche wenigſtens von emem 
Teil der Schwierigteiten befreit werden, mit denen der Aufenthalt bier und 
die Erledigun; ibrer Geſchäfte in Poſen für fie verbunden iſt. 


— en Suche fofort od. 1. 10. ein 

11 baute el 148 jähr. —.— 
chen als (3925 

‚ Stellenangebote Stütze der Hausfran. 


Dienſtmädchen vorband. Frau 
Schmidt, Tarnowo, pow. 
Pazuan zach. 


3 — 
b Stellengeiude 


2 
am 

Deutſch⸗ev. Lehrer, ſem. 
gebildet, beide Prüſungen bes 
anden, led., ſucht Stelle an 
Privat-, Handels⸗ od. land⸗ 
wirtſchaftl. Schule. bzw. auch 
als Hauslehrer. Gefällige 


IL 

Te en 
Ein oder zwe. (3001 
Geſellen f. Holzarbeit 


werden von ſofort geſucht. 
Dauernde Stellung Ir. 
Matecki, Gniezuo, ulica 
Darizawsta, Pantoffel. 
fabrik. 


Jung. Mädchen 


welches den Haushalt erler⸗ 
nen will. nimmt an Deut- 
ſches Real - Gymnaſium, . unter E. 9. 2977 
Internat, Leſzuo. (3000 lan die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Zum 1. Oktober oder ſpäter ſucht erfahrenen, 


echeik. Inſpeltor 


Herrſchaft Priybyſzewo (Priebiſch), 


powiat Leſzno. 


de Brennerei⸗Gefelſchaft onieſzkewo b. Ezarnfün 


ſucht zum 1. Oktober 1921 einen tuͤchtigen evangeliſchen 


Brennerei⸗Verwalter. 


Polniſche Sprache unbedingt nötig. 


Für ſofort unverheirateten, 


lüchligen 


nicht zu jung, ſucht 


— —U—j4ẽ6—dä 


Perfekter 


Buchhalterlin) 


findet von sofort oder später dauernde Stellung. Poln. 
Sprache erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Schriftl. 
Meld. mit Angabe bisheriger Tätigkeit u Geh a u: 

z 


Dirschauer Brauerei, ©; 


Beamten, 


Dom. Bucz bei Smigiel. 


— — 


+ 


Brennereinermwalter, 


21 J. alt, ev., der die polnische und deutſche Sprache 
in Wort und Schrift beherrſcht, mit Brennenei— 
Trocknerei und elektr. Lichtanlage vertraut iſt, ſucht 
Stellung in Genoſſenſchaftsbrennerei. Angebote 
unter 9. O. 2972 an die Geſchäftsſtelbe d. Bl. erb. 


über und über mit zahlreichen roſa ſchimmernden 
um die Zeit des nahenden Herbſtes gewiß ſeltener Anblick! 


zahlte man in der vergangenen W. 
in der Stadt Boien iſt man gelte 
don 64 M. auf 70 M. übergegangen. Daß der 
und ähnlichen Proben eine „ſegensreiche“ 
kaum noch jemand zu bezweifeln wagen. 
In der Nacht zum Freitag find aus einem 
Stalle in der ul. Kopczyüskiego 29 ein ſchwarzes 
eine Kandare im Werte von 25 000 M 
Alten Rathauſe wurde einem Herrn, als er die Leiche des Ober“ 
bürgermeiſters beſichtigte. eine ſilberne Uhr mit Goldrand und det 
Aufſchriſt Omega“, ſowie eine Doublefette geſtohlen. — Einem 
3 wurde am Freitag abends 10%½ Uhr vor dem H 

ynek 14/15 (früher Neuer Markt), als er ſich dort niedergeſetzt batte 
— das läßt tief blicken! — eine goldene Uhr 
im Werte von 300 000 M. geſtohlen. 

x Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt wurde ein Kraft‘ 
Er kann im Zimmer 2 der Kriminalpolizei beſichtigt 


* Liſſa, 15. September. Der Gr 
der angedrohten hohen Strafe in hohe 


engiämusgel ſteht 
r Blüte. 
wieder verſucht worden ſein, einen Transport 


Der Vorſtand. 


Blüten bedeckt. ein 


Freihandel nach dieſen 
Einrichtung iſt, wird wo 


5 nd 
Pferdegeſchirr w 10 


. geſtohlen worden. — 3 


auſe Now) 


troß 
Vorige Woche ſol 


Pferde na 


nd zu ſchaffen. Glücklicherweiſe gelang es der Grenz 
U zu vereiteln. Es gewinnt den Anſchein, al 
ob die beim Pferdeverſchieben beteiligten Hintermänner ihr bier 
in Polen beſonders leicht verdientes polniſches Geld in Pferden 
uſw. ra vo und den beim Verkauf in Deutſchland erzielten Er 
ung ihres deutſchen Bankkontos benutzen. 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Locwenthal. ei 
del, Kunſt und wBiifeni : Ihe 
— — * a z tjenihaft: Dr. Wi Ib 


udolf Her brecgteme nen 
erlag der Boſener Buchd 


und 
und Verlagsanſtalt T. X., ſämtlich in Po zuan. 


Freitag, den 23. Septbr., 
en Uhr, im grossen 
Saale des Zoolog. Gartens? 


„Jugendfreunde“ 


Eintrittskarten zu 20, 30, 

50 M. ausschl. Steuer) 

W. Gorski fr. Bote u. Boch), 
ulica 27. Grudnia. 


sienographen - Bereit 
Stolze-Schre. Der An 
jängerfurjus in Stenograpbie 
beginnt am Donnerstag de 
22. Sept. abends 7 Uhr, 
der Bürgerſchule ul. Fran 
ciszka Ratajczaka (früher 
Ritterſtraße). (3008 


Brunditiksngentut 


A. W. O. Heife, Toruf 


Suche zum Touſch. 


2 Güter ca. 5000-6000 
4 Güter v. 1200 —3000 Meg. 
außerdem kleinere Güter k. 
Landwirtich aten. Auch kaufe 
Güter jed. Größe Auszahlung 
gleichwo. Für Auswande 
habe in Deutſchland Guter, 
Landwirtſchaften, Induſtrieen. 
Privat⸗ und Gef balte ban 
zum Kauf.“ MT 34 
Gutsbeſ. A. Pieper, Toru, 
Bydgoska 74. m Tel. 822 


Oberinſpettor, Deutſch⸗ 
pole, 30 Jahre, verm., 
Landwirt, in ſicherer Sten ung 
(Deutſchland), der nach Boll 
zurück will, ſucht die Bekann 
ſchaft einer jung. verm. Dart 
auch Wittwe, zwecks Heir 5 
u machen. Disktr. Ehrenſach 
di. mit Bild, das reto 55 
wird, unter P. T. 2968 an 
Geſchäftsſt. d. Bl. 

26 J. 


unger Landwirt, 
165 ut die Vekanniſchaſt 


einer jungen 9 eival 2 


Dame, zwecks 

Einhetrat bevorzugt. 

u. B. L. 3923 a. d. Ge 

ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
Eine ev. cebensgefähriin 

gefucht, im Alter v. 30—40 dr 


m. Vermögen. Off. u. 5. N 
voſtlagernd Wronti. 


Gebildetes, nettes, Gäustid 
und wirtichaftlic zucht, 
Fräulein. Anfang 30er, mug, 
kaliſch u. etwas vermögen 
ſucht auf dieſem Wege es 
zu verheiraten. Ermitß, 
meinte Anträge bitte 
näheren Angaben u. E. ef 
2980 an die Geſchafts er, 
d. Blattes zu richten. id 
ichwiegenbeit Ehrenſ. B 


erwünjcht. 
5 


7 Wohnungen 
möbliertes odef 
leeres Zimmef 


Bedingung: Aparter 9 
gang. Of fert. unter ee. 
zaplata“ an Reklama „= 6. 
Aleje Marcinkowskiek 


* 


